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Hauptseminar: Bewältigung der Vergangenheit? Der spanische Bürgerkrieg im



Spiegel von Literatur und Film



Pío Moa:
Los mitos de la guerra civil
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I. Einleitung



Im Folgenden werde ich entsprechend des Werkes
Los mitos de la guerra civil
von Pío Moa einige der bedeutendsten Mythen über den spanischen Bürgerkrieg darstellen. Ich gehe in meiner weiteren Betrachtung von folgender Definition des Begriffes „Mythos“ aus: Als Mythen werden inspirierende Geschichten über Gefühle, religiöses oder ethnisches Verhalten bezeichnet, welche die gesellschaftliche Identität stärken. Sie werden gebildet von Propaganda und Werbung. Die Originalsprache der Mythen ist stark symbolisch und greift auf Personen, irreale Ereignisse oder Ereignisse, deren Realität in Hinblick auf die inspirierenden Ziele umgestaltet wurde, zurück. Aus dieser Irrealität leitet sich auch der zweite Bestandteil des Begriffs „Mythos“ ab, nämlich der einfache Betrug, der angezettelt wird, um politischen Anschluss hervorzurufen.



Eine Folge der Mythifizierung des spanischen Bürgerkrieges ist, dass es heute schwierig ist, die beiden gegnerischen Seiten zu qualifizieren. Heute leidet die Bildung von Mythen unter der kritischen Korrosion, die versucht, die Realität hinter den Fabeln zu erschließen. Ausgehend von diesem Begriff rollt Moa in seinem Werk einzelne Mythen des spanischen Bürgerkrieges auf.



In der nachfolgenden Arbeit wird zunächst einiges Grundsätzliches über
Los mitos de la guerra civil
und Pío Moa gesagt. Danach folgen vier Abschnitte über verschiedene Mythen des spanischen Bürgerkrieges, bevor zum Abschluss auf einige Diskussionspunkte eingegangen wird.



II. Allgemeine Informationen über
Los mitos de la guerra civil



Los mitos de la guerra civil
von Pío Moa ist in der Erstauflage im Januar 2003 erschienen und mittlerweile schon in der zweiundzwanzigsten zu kaufen. Bis 9. April wurden 80.000 Exemplare verkauft.



Pío Moa wurde 1948 in Vigo geboren. Er ist verheiratet und hat eine Tochter. Nach seiner eigenen Aussage sieht er sich selbst nicht nur als Journalist, sondern auch als Historiker. Er ist gelegentlicher Mitarbeiter bei
Libertad Digital,
einer online veröffentlichten Zeitschrift und schreibt außerdem für verschiedene rechte
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Zeitschriften wie
Razón Española.
1
Schon vor
Los mitos de la guerra civil
sind einige Bücher von ihm veröffentlicht worden.



Moa war Mitglied des GRAPO, des Grupo Revolucionario Antifascista 1° de Octubre, und dem PCE, der kommunistischen Partei Spaniens.
2
Auf Grund von internen Streitigkeiten trat er aus beiden aus.
3
Als GRAPO-Mitglied war er 1977 in die Entführungen von Oriol und Villaescusa verwickelt und wurde außerdem für die von der GRAPO begangenen Akte zu einer Gefängnisstrafe verurteilt. In seinem neuesten Werk jedoch ist von seiner ehemals linken marxistisch-leninistischen Gesinnung nichts mehr zu spüren.
4



Laut der
FAZ
vom 20. Mai 2003 bewegt sich der Ton des Buches zwische n rechthaberisch und schrill.
5
Ähnlich schrill ist die Kontroverse, die
Los mitos de la guerra civil
nicht nur bei Experten, sondern auch bei gewöhnlichen Lesern ausgelöst hat:



Verteidigt wird das Werk von der „Hermandad
del Valle de los Caídos“:



Con este libro frente al cual la dictadura informativa no ha podido silenciarlo, pues está



constituyendo un verdadero éxito editorial, unido al enorme sedimento dejado por sus



obras anteriores, ya indispensables para conocer la verdad sobre la II República y la



guerra civil, Moa se afirma como autoridad indiscutible en la historiografía española



6
hoy.



In
El País
hingegen schreibt Santos Juliá in seinem Artikel „Nueva luz sobre el pasado” etwas ganz anderes: „Pío Moa (...) culmina por ahora en este monumento de propaganda franquista que (...) no aporta nada nuevo pero, que al menos, reconforta el espíritu de los nostálgicos de la dictadura...”
7
Im „Foro
por la Memoria”
des PCE findet sich folgendes Zitat von Joaquín Rodríguez Burgos über Moas Buch:



Toda esta operación intelectual no puede tener más que un resultado (...) y es la recuperación



(...) de las conclusiones dominantes en la historiografía (y propaganda) franquista con todo lo
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